
Herausgegeben nein

Alter Turnverein (f. I3.) »O T.-V. vorwärts (E. v.) O
Lehxevsannverein O Mode-mische Turnverdindiing SardiSilena

Dem Turngau Breslau gehören folgende Vereine an: _ -
“Läresianer Tuenveretn s Rad. Turnveretn e Tarneednnd Eichenlans

O Tarni-lud Bahn e Turnklnd Breslaii s

Einengen Breslau

seien-Herein Frisch ans
Bresl. TanbstiimmensTuenverein 1910 O Biene-. Tieeeiveeein Eismeer? e- Turnverein Friesen-Brescia O (Turnverein Hundsfeld e Turm-Herein
Rothsürben O Männertnrnveretn Obernigk s Spiel-s n. Sportverein Breglau e Turnabteilung des Vereins techn. Lehrerinnen. s Spoktklub Viktoria.

Nedalitionelle Einseiidungen werden bis spätestens 7 Tage vor jedesmaiigem Erscheinen des Blattes an den Schrisileiter Brutto Wirsiegz Berg-
spkretär a. D., 23, F)elmutstr. 59, erbeten. —- Nachdruck nur mit genauer Quellenangalie gestattet-sp— Preise sin Anzeggeii aqunfrage unser-at-
beftellungeii an den Schriftleiter. —- Adonnementsbestellnugen werden für auszerhald des Gaues Otehende bei alten Postanstaiten angenommen.

Tie. 4, Beestain 8. Fian i526. FOR-ways« Hüj3-As SOLOIs-
—-.--L .1m"A «j

An die Sande-reimt .-
z-

Zinn: Schristleiter des Bresiauer Turndlatts berufe-m hakt-e- j -—
ich- dieses Amt gern angenommen um unserer guten Ti.iisiisai:««?xk«x:-
zU bienen. Meine langjährigen Erfahrungen als tut-tierischer- :-

iierweiiden und z
weiteren “Eins: ,2

unentbehr- s
Wiss Bindcmittel für die Gaunerei-ne i und gegenseitige-;

Schristleiter in Olierschtesieiiwill ich auch hie-r
michoeiiiiiheii, dem Breslauer Turnblatt zur
gestattniig zu verhelfen. Das Turndlatt satt t·-.’-·I«

wir-.

-.-«

nregungeu nach jeder Richtung hin geben. Es innig für jeden
Gangenossen ein Blatt fein, das ziini Erscheiniingstagsehn-;
füchtig erwartet und nach Durchsicht ungern wieder aus der
chnd gelegt wird. ———- Wenn jedoch das Blatt feinen Zweite
ersüiien soil, so bedarf es der ooilen Unterstützung aller Gau-
vereine, unb darum möcht-e ich ganz besonders bitten. Nicht

. " ‘xtn »Es 1c '. '_ {'‚Q n44 .- «·-4« 'f ' 'nui die gingen-i Betst-im die nie-her segeliuazig ihre Berichte
„abgegeben haben, sollen über ihre Erfahrung-en und Veran-

staltungen Kunde geben; sondern auch diselileineren Vereine.
und seldst der Eilet-aste- Eber-ein hat von Zeit zu Zeit gewiß
etwas Besonderes von sich zu berichten, das nicht nur für
die eigenen Mitglieder, sondern auch für andere Vereine mit-

. teileiiswert ist und anregend wirken kann. Für den betreffen-
den Verein werbsende Berichte müssen (vergl. die Vor-
nuniiner) laut Beschluß des letzten Gauturntages bezahlt wer-
ben. —— In diesem Sinne bitte ich die Gaunereine mir ihre
Bericht-e über besonders serwiihnenswerte Vereinsangelegen-
betten und Veranstaltung-en stets rechtzeitig zugehen zu lassen.
Eine völlig unparteiische Behandlung der Einscndungen wird
“fügen, wie sich mich auch- nach keiner Seite hin binde. Mit
Rücksicht auf1 den verfügbaren Raum notwendige Kürzung-en
sowie Änderungen oder Ziirüclistellungen eingesandter Berichte
musseu mir überlassen bleiben. —- .

Ich übernehme das Schristlseiteramt mit Lust und Liebeund»hosse·, daß mir beides nicht so leicht genommen wird.
Uneingieschriinlites Vertrauen erbitte ich, jederzeit Offenheit
muß ich fordern. Wem dies oder jenes am Turnblatt nichtpaßt, der möge es offen und ehrlich mir selbst bekennen, nicht
etwa hinterm Rücken darüber reden. « 'Vertrauen gegen Vertrauen, Unterstützung und Hilfs-bereitschaft zur Forderung der Allgemein -Interesssen der
deutsch-en Turufache und dies Gan-est -Breslau 23, Helmutstraße 5·9. Gut Heili„l B. Wirsieg

—

Vom Il. Deutschen Turnkreisex
» Pech der nunmehr beendet-en Jahreserhebung für 1919{ff km erfreulicher Aufschwung des turnerischen Lebensm- .UUfek-F·M9Kreise zu erkennen-. Die Zahl der über«14 Jahrealten mannlichen Bereinsangehörigen ist im Vergleich zUM

um 8145, die der weiblichen um 2493, d. h. dort uiii
24 Prozent, hier um fast 87 Bi«ut geiuaehsei-u

· Steigerung ist unt so höher ai«iziiseås,-iage:i, ais nicht bloß
Vereine dein Kreise verloren gegangen sind, sondern auch

e Eiitziehuug non Tiirnräiunien und die Schniteriglieiteii der
« hinng und Heizungsoicher die Zunahme der Mitglieder

ller über 14 Jahre alten nänniichen Bereinsangehörigeu

Die Zahl der Frauen und Jstiiidcheu ist 5362. Die
-

zSchülerabteilungen zählen 1804 Knaben, 294 Mädchen —-
3uui Kreise neu zugetreten ist durch den Gan Breslau der
Sportlilub Viktoria-. —

Für das Kreis-turnfest im Juli hat sich Schweidniij gi-
iueldet und ist angenommen worden« Große Schwierigkeiten
bezüglich Iahrpreiserinäßigungen und Sonderzüge sind noch
zu überwinden Sollte es nicht mögtich sein, die Beteiligung
größerer Massen, ohne die ein Kreisturiifest undenlibar ist, ins
Werk zu fegen, ist anstelle des Kreisturiifestes als Ersatz ein
Kreis-Wetturnen inBrseslau in Aussicht genommen. —- -

Der Kreisturnwart, Turninspelitor Mühliier, Schweriisp
sirasze 37, fordert-im letzt-en Kreisblatt auf, zu dem vom
2. bis 15. Mai vorgesehenen 1Lehrgangfür Turn- und Sport-
warte CZlnmelbnngen bis zum 15. April an ihn ergehenzu
lassen. Infolge der unsichere-n politischen Lage Qderschlesieiis,
besonders auch infolge der erschwerien Verbindung Ober-«
schlesiens mit dein übrigen Deutschland sieht sich der Kreis-
spielwart, Lehrer Buchal, Schosppinitz, vorläufig außerstaiide,
sein Amt im Kreisturnrat so zu führen, wie er gern möchte
und wie es im Interesse der Sache nötig ist« Der stell-
vertretende Kreisspielwart, cßränaran’benlehrer W. Groll in
Liegnitz, Neue Goldberger Straße 53, hat die Vertretung liber-
iiommen und ersucht um Meldung der Gruppenmeister für
die auszutragenden Meisterschaften, deren Feststellung bis zum
30. Mai erfolgen soll, bis zutn 15. Simi. Die Gruppen-Spiel-
ausschüsse find sofort zu bilden. B.Wg.

Amtliches vom Gau:
Für die mittleren und höheren Lehranstalten.

Die Benachirichtigung bezüglich- bes Gauspielsestes, der
Ausscheidungsspiele usw. erfolgt nunmehr durch das Gaudium
Die Herren Schulleiter werden gebeten, das den Schulen alle-
l4 Tage durchs das Schulbiiro zugehende Blatt an die Herren
Turnlehrer weiterzugeben Kiehlmiaim Gauspielwart.
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Stauentnrnen.
Bon den in Nr. 3 Des Turnblattes veröffentlichten

Ubungen für den Dreikampf gelten 75-Meter-Lauf und Schlag-
ballweitwurf auch für die Reichsjugendwettkämpfe Beim
Weitfprung ist in allen drei Gruppen die 0-Punkt-Grenze um

, 50 Zentimeter heraufgesetzt worden. Die Reck- und Barmi-
übungen, die die Teilnehmerinnen an den Reichsjugendwett-
kämpfen zu turnen haben, können in dieser Nummer des
Turnblattes wegen Raummangels nichtgebracht werben. Sie
sind in Nr. 4 der »Deutschcn Turnzeitung« veröffentlicht Sie‘
Meldungen für den Dreikampf und die Reichsjugendwctt-
kämpfe find mir bis 21. Mai einzureich-en. Jch erinnere noch:
mais an ‘Die Spielmeldungen. .

-— Karl Kire u f ch ner, Jrauenturnwart

Ausscheidungsspiele der Vereine.
, Jür die nach Ostern beginnend-en Ausscheidungsfpiele zu

den Gaumeisterfchaften im Schlag-, Sanft: und Jußballfpiel
bitte ichs jeden Ver-ein um umgehende Namhaftmachung von
mindestens je einem Kampfrichter und Ersatzmann für jede
Spielart. Die betreffenden Herren sind seitens des Ver -
e ins zu der vom Herrn ‚Sauturnwart nöch einzuberufenden
Turnwarte- und Vorturnersitzung einzuladen. Jm Interesse
pünktlicher Erledigung der Spiele bitte ich die Vereine, sich die
Nennung und Stellung der Kampfrichter angelegen sein zu
lassen. Jm« April (nach Ostern) und Mai dürfte jeder Sonntag
mit Spielen belegt sein. - · Gut Heill

Ki·ehlmann, Gauspielwart,
Reichstraßse 4. '

Gauspielfest und Reichsjugendkämpfe.
Am diesjährigen Gauspielfest werden gleichzeitig die

Neichsjugendkämpfe ausgetragen, deren Durchführung der
Ortsverband für Leibesübungen dem Gau übertragen hat. Die
Wetturner treten in vier Altersgruppen an: Gruppe Ä Ge-
burtsjahrgang 07/08, Gruppe 1 Geburtsjahrgang 05,-s(06,
Gruppe 2 Geburtsjahrgang 03/04, Gruppe B Geburtsjahr-
gang 02/00. Nur die Gruppen 1 unD 2 dürfen an den Reichs-
jugendkämpfen teilnehmen. Diese bestehen in einem Sechs-
kampf, zusammengesetzt aus drei volkstümlichen und drei
.Gerätübungen. Jn den volkstümlichen übungen, Die für das
Gauspielfest und die Reichsjugendkämpse dieselben sind, werden
an die Teilnehmer an den Reichsjugendkämpfen höhere An- G
forderungen gestellt als für das Gauspielfest. Die Wertung
für dies-e Ubungen wird deshalb doppelt sein. · Teilnahmer an
den Reichssjugendkämpfen, die infolge der höher-en Anforde-
rungen keinen Sieg erringen, behalten bei ausreichender Punkt-
zahl ihr Anrecht auf ihren Platz beim Gauspielfest. Jreihoch-
sprung ohne Brett; Kugelstoßen, mit oder ohne Anlauf, «
iGruppe A 3 Kilogramm, Gruppe B 5 Kilogramm; Schlagball
80 Gramm. Sieg-ergrenzie für das Gauspielfest 40 Punkte,

« ' für die Reichsjugendkämpfie 80 Punkt-e.
Wettübungem Gruppe A Jahrgang 07/08: 80-M·eter-

Lauf 16 bis 12 SekunDen; Freihochsprung:·-0,65bis 1,15
Meter; Kugelstoßen 4 bis 7 Meter. Gruppe 1 Jahrgang
05/06: 100-Meter-Lauf 173/5 bis 133/5 Sekunben; Ireihoch-
sprung für Reichsjugendkämpfe 0,90 bis 1,40 Meter, für’s
ZGau pielfest 0,80 bis 1,30 Meter; Schlagballweitwurf 30 bis
60 eter. Gruppe 2 Jahrgang 03/04: 100=EJJIeter=SZauf'163/5
bis 128X5 Sekunden; Ireihochxsprung für Reichsjugendkämpfe
:1-,00 bis 1,50 Meter, für’s Gauspielfest 0,90 bis 1,40 Meter;
Schlagballweitwurf 35 bis 65 Meter. Gruppe B Jahrgang
02/00: 100-Meter-Lauf 16 bis 12 Seknnben; Jreihochsprung
1,00 bis 1,50 Meter; Kugelstoßen 6 bis 10 Meter. Jn jeder
Ubung sind 30 Punkte erreichbar. -

»h-» .-.·.. u .-.- ..

Die Bedingungen für den Gerätewettkampf in den Reichs-
1ingenDkämpfen werden in der nächsten Nummer dies Gau-
blattes bekanntgegeben. Sie find inzwischen nachzulesen in
Nr. 4 der Deutschen Turnzseitung Kiehlman·n.-

Meisterschaften der mittleren und höheren Schulen
im Faust-s und SchlagballspieL «

Am Gauspielfest werden künftig nur die Entscheidungs-
spiele durchgeführt Die in die Entscheidung kommenden
Mannschaften werden in den vorausgehenden Ausscheidungs-
fpielen ermittelt. Sie mittleren und höheren Schulen spielen
in zwei Gruppen: »
Gruppe Ä: Mittel- und Realschulen nur die Klassen bis

, Unter-Sekunda der Vollanstalten.
Gruppe B: Ober-Sekunda und beide Primen der Boll-

_anftalten und Lehrerseminau
Meldungen für die Ausscheidungsspiele erbiite ich mit

Gruppen-angabe bis 17. April. Angabe der schnlfreien, also
für das Ansscheidungsspiel geeigneten Zeit erwünscht

Kiel) lma nn, Gauspielwart, Neiehstr. 4. « .

Gauspielfest.
Bei der Vorbereitung des alljährlich vom T u r n g a u

B r e· s la n veranstalteten Gauspielfestes ist zu berücksichtigen,
daß der Reichsausschuß für Leibesübungen für
dieses Jahr W et t k ä m p fie für die männliche und weibliche

»»Jugen«d über das ganze Reich ausgeschrieben hat. Ser dem-
Neichssausschuß angegliederte Breslauer Ortsverband wird die
Durchführung der turnerifchen Wettkämpfe dem Turngau
Breslau übertragen. Um nun einer Zersplitterung bei den
Ubungen vorzubeugen, war es geboten, daß der Turngau für
die Dreikämpfe bei seinem Gauspielfest dieselben volkstüm—
lichen Übungen wählt, Die in den Neichsjugendkämpfen vor-
kommen. Andererseits umfassen die Rseichsjugendwettkämpfe
nur zwei Altersstufen, die erst-e für das «14. und 15. Lebens-
jahr, die zweite für das 16. und 17. Lebensjahr. Beim Gau-
spielfest, aber sollen sich auch die Schüler und Schülerinnen
unter 14 Jahren, sowie über 17 Jahren im Dreikampf messen.
Es war also nötig, Den beiDen Altersgruppen der Reichs-
jugendkämpfe noch eine Gruppe A für. die Jüngeren voran-
zustellien und ein-e Gruppe ‘B für die Alteren «anzufügen.

--Am 16. März fand nun eine gemeinsame Sitzung des
sauturnrates Des Turngaues Breslau mit den Turn-

lehrern und Turnlehrerinnen der Breslauer Schulen statt. Es
wurde- beschilosfen, die Ginzel-Wettkämpfe am Sonntag, den
13. Juni, und das Gauspielfest am Sonntag, den 20.Juni,ab-
zuhalten und folgende Wettkämpfe auszuschr-eiben: «

Dreilmmpf der Schüler und Jugend-www
Gruppe A unter 14 Jahren (geb. 1907 u. 08):

802Meter-Lauf 16 bis 12 Sek.,- Hochfprung ohne Brett 0,65
bis 1,15 Meter, Kugelstoßen 3 Kilogramm 4 bis 7 Meter aus
Stand oder Lauf. -

Gk Lippe 1 (geb. 1905 TU. 06): 100-Meter-Lan 173/5 bi-

133X5 Sek» Hochspkung»(Nejch5jugendkampf) 0,90 bis 1,40
Meter (Sau 0,80 bis 1,30 Met-er), Schlagball«·-Weithxk
30 bis 60 Meter. ‘ -

Gr u p p e 2 (geb. 1903 u.04): 100-Meter-Lauf 163/; bis
123/5 Sek., Hochsprung (Reichsjugendksampf) 1,00 bis 1,50
Meter (San 0,90 bis 1,40 Meter), Schlagball-Weitwurf 35
bis 65 Meter-. ‐

Gruppe B (geb. 1900bis 1902): 100-Meter-Lauf«16
bis 12 Sek., Hochsprung 1,00 bis 1,50 Meter, Kugelstoßen
5 Kilogramm: 6 bis 10 Meter, beliebig. . »
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Dreikampf der Schüler-innen und Turnerinnen
Mädch en- Gruppe l (geb. 1905 u. 06): 75-Meter-

Lauf 1-? bis 13 Sek., Schlagball-Weitwurf 80 Gramm 15b1s
bis 35 Meter, Weitsprung ohne Brett 2,10 bis 3,60 Meter.

Gruppe 2 (geb. 1903 u. 04): 75-Met-er-Lauf 16 bis
12 Sek., Schlagball-Weitwurf 20 bis 40 Meter, Weitsprung
ohne Brett 2,30 bis 3,80 Meter. ‚

Gruppe B (geb. 1900 bis 1902): 75-Meter-Lauf 153,-«z-,
bis 113/5 Sek., Schlagball-Weitwurf 25 bis 45 Meter, Weit-
sprung ohne Brett 2,50 bis 4.00 Meter. » v

Das Zeichen zum Lauf wird durch Schuß gegeben, die
Stechuhr wird nach dem Rauch, nicht nach dem Knsall ge-·
stochen. Die Meldungien der Wen-Turner sind bis 21. Mai
zu erstatten.«

Außer diesen Ginzelwettkämpfen werden für die Spiel-·
mannschaften und Vereine Meisterschaftskämpfe im Schlag -
bsa il und F a u st b a l,l aus-geschrieben, und es 'ift zu erwarten,
daß hierfür sogar einige Wanderpreise gestiftet werben.
Die Gilbotenläufe finden wie immer in vier Gruppen
Statt, für bie Männerturner, die Jugiendturner und die höheren
Schulen über 5 mal 100 Meter, für die Volksschulen über
5 mal 80 Meter. B. R.

. ---.7—----—-—«-— ----- s-__._.. «;k,.W
. ..,-,» —.—..-ss —s—..-.--.,..:s:-.I-—;-1-'W-J.-—-.s«s:-—Ii -’»-s-« __‚_„A_.. „g » -

an Mitgliedern zugenommen der A.T.-V. 15, Eichenlaub 6
unb Turnklub 20, wogegen in ber Mitgtiederzahl gesunken
ist: Vorwärts um 33, 11!. Breslauer T.-V. um 11 und Lehrer-
T.-V. um 8. Frauen- und Mädchenabteilungen haben neun
Vereine. Wenn man die Zahl der weiblichen Mitglieder mit-
in Betracht zieht, so gilt als stärkster Ver-ein im Gau der
T.-V. »Vorwärts«, der allein 365 Frauen und Mädchen über
14 Jahre zu seinem Verein zählt. « B.Wg.

. Aus den Bandes-einem
Alter Durnvereim Zehnjähriges Stiftungsfest der V1.Ab-

teilung am· 6. März im großen Saale der Hermann-nge.
Diese Feier ging über den gewöhnlichen Rahmen eines
Stiftungsfestes hinaus und gestaltete sich —- es sei vorweg
gesagt —- zu einem Ehrenabend für seinen Leiter und Be-
gründer, S). Sonsalla. Eingeleitet wurde das Fest durch-
einige Musikstücke der gut eingespielten jungen Abteilungs-
kapelle, die auch im weiter-en Verlauf des Abends trefflich
wirkte. StudentGaupp sprach einen schönen, selbstverfaßten
Proiog Abteilungsieiter Sonsalla hielt eine Ansprache, in der
er die zahlreich Erschienenen begrüßte, besonders den Vereins-

vorsitzenden, Geheimrat Vartsch, zwei Turnwarte des Turn-

Vorläusige Übersicht über turnerische Veranstaltungen «
in diesem Bahre.

25. April Gau-Zwölfkampf der Männer in zwei Gruppen.
Im Mai Stiftungsfeier der Turnabteilung des Vereins

technischer Lehrerinnen.
2. bis 15. Mai Kreis-Lehrgung für Turn- und Sport-

. warte.
13. Juni Gauspielsest, Spiel-Meistserschaften im Gau.
13. und 20. Juni Reichs-Jugendivettkämpfe.
27. Juni 50jähriges Stiftungsfest des lll. Breslauer

Summe-ins .
3. und 4. Juli Kreisturnfest in Schweidiiitz. -
12. bis 24. Juli Lehrgang des Ortverbandes für Leibes-

übungen für Sportlehrer unb Jugendleiter.
Jm Juli oder August Turn- und Spielfest des Alten

5. September Kreisvortumerstunde ·
Im Oktober Gau-Zwölfkampf der Jugendturner.
3. bis 16. Oktober Kreis-Lehrgang"für Leiter und Leite-

rinnen von Frauen-Abteilungen
Jm Dezember Gau-Gerätewetturnen der Frauen.

Jahreserhebung Die Jahreserhebung vom 1. Januar
1920 weift auch beim Turngau Breslau gegen das Vorjahr
bedeutende Fortschritte nach. Die Gesamtzahl aller männlichen
Vereinsangehörigsen über 14' Jahre beträgt 2533 (Vorjahr T
2265), ber männlichen Mitglieder, 17 Jahr und darüber,
2195 (Vorjahr 2109), ber S'ngenblichen unter 17 Jahr 338
(Vorjahr 231), der Erwachsenen, 17 bis 20 Jahr, 397 (Vor-

· jahr 289) unb ber Frauen und Mädchen 673 (Vorjahr 712).
an Schulerabteilungen sind den Vereinen angegliedert 367

Knaben und 76 Mädchen. Die Turnzeiten betrugen insgefamt
bei den Vereinen 2804 mit einer Teilnehmerzahl von 44 381
Männer- und Jugendturnerm 18 703 Frauen und Mädchen
und 25 387 Kindern (Schiulern)- Nach der Gesamtzahl aller
männlichen Vereinsangehörigen über 14 Jahr ist der stärkst-:
Verein des Gan-es wie in den Vorjahren der Alte Turm-irrem
mit 836 (Vorjahr 821), ihm folgt mit 731 (Vorjahr 764)

« der -T.-V. »Vorwärts«, sodann der III. Breslauer T.-V. mit
146 (Vorjahr 157), T.-V. »Eichenlaub« mit 128 (Vorjahr

...««sp»122), Tumkluh mit 115 (Vorjahr 95) und der Lehrer-T.-V.
««.;;.;.«mit 108 (Vorjahr 116). Die anderen Vereine des Gaues

’7- Mjlen unter 100 Mitglieder. Sonach haben im letzten Jahre

ver-eins »Gut Seil“, Liegnitz, dem Sonsalla früher als Turn-
wart angehörte, jetzt sein Ehrenturnwart ist, und die anderen

YEhrengäste Redner gab auch Erklärung über die Notwendig-
ikeit der Abteilungsgründung vor zehn Jahr-en und Mit-
teilungen über die Lebensschicksale der ersten zehn Jahre des
Bestehens der Abteilung. Vor der Kriegszeit zählte sie 108
Mitglieder, 35 davon sind im Kriege gefallen und zählt jetzt
86 Mitglieder. i- Die turnerischen Darbietungen des Abends
bestanden in einem Kürturnen am Barrsen ·(Glanzleistungen
schwieriger Übungen) unb re’ige’nartigen Stabübungen unter
Sonsallas Leitung (sehr schön gleichmäßig ans-geführt). Die

Gesangsabteilung der II. Abteilung des Vereins trug unter
Leitung des Hauptturnwarts Reumann einige wirkungsvolle
Chorgesänge vor, Fräulein Wenzel sang einige Lieder, die
Fräulein Sonsalla verständnisvoll auf dem Klavier begleitete-
und Fräulein Krocke spendete verschiedene Gesänge zur Laute.
Zwei Turner trugen ein wehmuts- und stimmungsvolles Duett
—- Die beiden Kriegsgefangenen —- vor. Alle diese Vorträge
fanden lebhaften, aber auch wohlverdienten Beifall. —- Ge-
heimrat Partsch nahm Veranlassung, der VI. Abteilung zu
ihrem zehnjährigen Bestehen herzliche Glückwünsche des
Gesamtvereins zu übermitteln unb gab seiner Überzeugung
Ausdruck, daß der turnerische Geist, der zehn Jahre lang
die Abteilung auszeichnet, und durch Sonsalla, der die ganzen
Jahre der Abteilung vorstand, lebhafteste Förderung erfuhr,
sich nicht wird ertöten lassen und stets wie bisher in innige:
Beziehung zwischen dem deutschen Volk und der deutschen

urnerei stehen werbe. Er dankte dem bewährten Turnleiter
Sonsalla für sein bisheriges Wirken, dem er weitere Erfolge
wünschte. Kreis- und Gaunertveter, Studienrat Dr. Ster-
nitzki, betonte in sein-er Rede die unbestrittenen Erfolge des
Abteilungsleiters Sonsalla, dessen große Liebe zur deutschen
Turnsache und Aufopferungswilligkeit. Es freue ihn, dem
echt deutschen, wackeren Turnersmanne Sonsalla die höchste
Anerkennung, die die Deutsche Turnerschaft zu vergeben habe,
den Ehrenbrief der Deutschen Turnerschaft, im Auftrage des
Axssschusses der Deutschen Turnerschaft übergeben zu können.
Der zweite Vereinsoorsitzende nnd Mitglied der VI. Ab-
teilung, Dr. Krüger, überreichte den noch vorhandenen Ab-
teilungsgründern Ehrengeschenke, und zwar dem Abteilungs- ‘
leiter Sonsalla das bekannte Mappenwerk »Das malerische
Breslau«, den Mitgliedern Ulbrich und Krause je ein Buch
»Jahn’s Briefe«. Hauptturnwart Reumann sprach der V1. Ab-
teilung und ihrem Leiter Anerkennung und die Hoffnung aus.
daß der gute Geist, der die Abteilung auszeichnetsich auch
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weiter in dies-er Abteilung bemerkbar mache. —-—— Für all diese
Ehrungen dankte Sonsalla in bewegten Wort-en und mit dem
Versprechen, bis zu seinem letzten Atemzuge der deutschen
Turnerei treu zu bleiben und in ihr zu wirken. Daß zwischen
den einzeln-en Nieden, Aufsührungen und Vorträgen die Jugend

' das Tanzbein schwang, wer will es ihr ernstlich oserübeln? es
ist halt jetzt bei der Jugend ein- besonders deoorziigtes Ver-
gnügen. - s B.Wg.

Alter Turnvierein, Breslau. Weihnachtsseier und Weih-
nachtsfreude bereitet-e der A.T.V. am 28. Dezember 1919
Durch feinen Jugendaussehuß im Iriededergfacil feinen Jugend-
und Schülerturiisern, mit Unterstützung der Frauen- und
Männerabt-eilungen. Die Kapelle der Kürassiere fvi‘elte, Der
Vorsitzende des Jugendausschnsses hielt eine Ansprache. An Auf-
führungen erfolgten: ein Müllerreigen der l.Schül-erabteilung.
Gewandhseitsübungen mit humorvolten Schlußgruppen der
5. Abteilung, einige Schiiierchöre, Gruppenstellungen von
65 Schülers- und Jugendturnern sowie ein Springen der
5. Jugendalitseilung am hohen Pferd. Eine Geschenliverteilung
an besonders rege und zuverlässige Schüler- und Jugendtiirner,
sowie die Siegerkrönung vom letzt-en Vereins-Jugeneretturnen
erfolgte in seiner Zwischsenpause Den Schluß der Vorsührungeii
bildete sein Kürturnen am Reck und einig-e Volkstänze der
Jrauenabteilung in alten Trachten.—Die 5. Abteilung
(Alte Herren) fand sich nach dem Turnen am 17. Dezember
1919 in den behaglichen Kießlingräumen zusammen zu einer
schlichten Weihnachtsfeier bei seinem trefflichen Absendlirot —-
Der Vsereinsoorsitzende, Geheimrat Partsch, hielt eine Rede
und der Abteilungsturnwart Dr. Gerlich gab Bericht über den
Besuch der Turnabende und die erfolgten Veranstaltung-en im-
verflossenen Bahre. Mit dieser Feier war eine Ubersiedelung
der 5. Abteilung aus der bisherigen Stammkneipe der
»Schwarzen Krähe« nach? Dem Kießling-Ausschsank verknüpft

« . g.

Turnklub Bier-lau Der Verein veranstaltete am 19.De-«s
zembser 1919 seine Weihnachtskneipe in seinem Vereinslokal
in der Neuen Gasse. Die Vorführungen waren meist humo-
rister Natur und verfehlt-en nicht ihren Eindruck ans die sehr
zahlreich- Erschienenen Ein Streich-quartett, das sich ruhig
bei größerer Gelegenheit vor Kunst- und Musikvserständigen
hören lass-en kann, trat auf,"die Turner in wirkungsvollen
Gruppsenstellungeii. Die Iestrede hielt der Verseinsvorsitzende,
Kaufmann E. Hartmann. Eine Geschenkeverlosung brachte
für viele angenehm-e Ubierraschunsgen. · .Wg.

Der Turnklub Sah-n hielt vor kurzem seine gut besucht-e
Generalversammlung ab. Die Berichte ergaben, daß wohl die
Mitgliederzahl fast den Stand-von 1914 erreicht hat, aber die
turnerische Leistungsfähigkeit durch den- Kriegsverlust der besten
und befähigsten Turner noch sehr im Rückstande ist. —- Die
Eintragung des Vereins in das Vereinsregister wurde be-
schlossen. -—— Erfreulich waren die ssoortliichen Erfolge der Fuß-
ballabteilung. "— Die Vorstandswahlen hatt-en folgendes Er-
gebnis: Vorsitzender Klempnermieister Alfred Meyer, Stellv.
B-etr.-Jng. Ernst Hoche; Turnwart Karl Sta-eh«r, Stellv.,
zugleich Irauienturnwart, Artur Preuß; Kassierser Werk-
meister Julius Hause; Schriftwart Kaufmann Karl Doppe;
Spielleiter Der Fußbsallabteilung Kaufmann Adolf Kogålski.

.t.

Allerlei aus der Deutschen Turiierschaft.
über den in Der Zeit vom 13. bis 31; Oktober 1919 in

Der Landesturnanstalt zu Spandau statt-gefundenen Lehrgang
für Turnwiarte {u nd Vorturner gibt Turngeiiosse R. Dhüring,
-Kattowitz, T.-B. »Vorwärts«, einen ausführlichen Bericht
im" SI)iär5=’Rreisbl-att, Dem wir folgend-es entnehmen: Der
Lehrgang hatte 120 Teilnehmer, für deren Unterbringung recht

· . schlecht vorgesorgt war. Das Lehrpersonal gab sich alle Mühe, « .. _»
"Berantw. Schriftleiter: VUMU W i r f i e g- Bekgsckretär a. D.. “Breslau 23, belinutftr. 59. Druck :· Et. W. J u v» se r, ‘Breslau 1. J. R. 1547.

« is CHka.‘;._v'-.-..;um..-

um »den überaus reichhaltigen Stoffplan in der zur Ver-
fügung stehenden Seit diirchzuarbeiten. Es wurden sämtliche
volkstümliche Ubungen durchgetnrnt und wied-erholt,- sowie
auch eine Anzahl Bewegungs- und Ballspiele vorgeführt. Das
Geräteturnen jedoch hat wohl die meist-en Teilnehmer ent-
täuscht, denn es brachte nicht die erhofften neuen Übungen,
vielmehr wickelte sich dieses ‚tarnen ausschließlich- als Schul-
turnen ab. Auch die Übungen für das Irausenturnen war-en
mehr für Mädchenabteiiungen geeignet, dabei fehlte ganz und
gar der planmäßige Ausbau von Irauenüliungen Das Keu·len-
schwingen fiel besonders angenehm auf, ferner noch die
Trockenüliungen im Schwimmen und Rudern. Die Vorträge
von Geheimrat Diebow über »Jugendpflege«, von Prof Dr.
Müller über den Menschlichen Körper“, Oberlehrer Dr.
Stein über »Gerätekunde« und Oberlehrer Klinge über
„Stur-neu unD Sport« waren sehr anregend. Die meisten Teil-
nehmer werden viel Nützliches gelernt haben und gehen
hoffentlich die gewonnen-en Eindrücke und Erfahrungen in
den Vier-einen weiter, zum Wohle des Ganzen. 0öerichter_ftatter
beklagt sich schließlich Darüber, daß bei der Teiliiehmernus-
wohl nicht streng genug Verfahren morden ist und daß es leider

einig-e Turner gab, Die nicht den nötigen Ernst und Eifer
zeigt-en nnd das Bunimeln vorzogen.

Der Haiiptausschuß hat den Oberbürgermeister Dominikus
zu Berlin-Schöneberg znin Beisiger gewählt, und dieser hat die
Wahl angenommen- .

Der Deutsche Neichsausschiiß für Lieibesüdungen hat die Ver-
anstaltung ein-es allgemeinen deutschen Spielpiatz-Weriieta-ges
in Gestalt eines Sternlauss für Sonntag, den 9. Mai, be-
schlossen. (D-er Tag kann den örtlichen Verhältnissen ent- «
sprechend abgeändert werden.) Der Ausschuß der Deutschen
Turnerschasft fordert in Nr. 10 der »D-eutschen Turnzeitung«
alle Turnvereine aus, Durch ÜJIaffenbeteiligung ihrer ganzen
Mitgliedschast bseidserlsei Geschlechts, besonders der Jugend,
mitzuwirken, damit durch die Bucht unserer Kundgetinng Der
Spielplatzgedanke im Volke Wurzel faßt. Der Spielplatz-
Werdelug soll von den Orts-grupp-en des Neichksausschusses
nnd die Stadtausschüsse durchgeführt werden. Wo solch-e nicht
bestehen, soll der Vorsitzende dies ältesten Ver-eins am Ort die
Vorbereitung in die Hand nehmen. Jn Breslaii ist die Ange-
legenheit Durch; das Ganspielfiest (ogl. Bericht aus Seite 10)"
vorbereitet. « .

Die ,,D-e»utsche Turnzeitung«, die in früher-en Jahren
namhafte Überschüsse lieferte, Die für Unfallunterstützungs-
zweelie Verwendung fanden, hat in letzter Zeit hohe Zuschüsse
erfordert. Jnsolge der unermeßlichen Steigerung der Papier- -
preis-se und Arbeitslöhne ist der Bezngspreis der Zeitung auf
8 M. im Vierteljahr erhöht word-en. ———— -

Die- Ksasskengeschäfte der Deutschen Turnerschaft tkaij «
von Polizeirat Atzrott, Steglitz geführt) sind mit dem l.Ja-
nuar 1920 auf den neuen Kassenwart, Rechnungsrat Wilh-»
Körber in Oldeiiburg übergegangein « 93-9159-

Bereinsanzeigem
* Turiierbund Eichenlnud Am Sonnabend-, den 17. April

D. J., find-et im Saale des Artikusgarten (Nieugebauer), Neue
Gasse-, ein Herrenabend statt. Gäste sind willkommen. Beginn
6U - Der Vorstand. »

und Donnerstag abend, von 6 Uhr ab,·Turnen im Schwil-

r..
IIITuuirlilub Salm. Von jetzt ab jeden Sonntag vormittag
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werden Sonntag nachmittag Spiel-en im Eichenpakk. ' Zahl-« - «
reiche Teilnahme aller Viereinsangehörigen wird erwartet.

« Die nächste Nummer des »Turnblattes« erscheint am
20. April b. S. Beiträge für diese Nummer werden bis spätestens
am 14. April erbeten zu Händen Des. Schriftleiters B. Wirsiegz Jj
23, Helmutstraße 59.· .
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